
Jetzt sind die Zahlen komplett: Die Internatio-
nalität der Stone+tec wird von der Nürnberg-
Messe mit 28 % auf Seiten der Fachbesucher
und 66 % auf Ausstellerseite beziffert. Fast 60 %
der Aussteller schlossen auf der Messe Direktauf-
träge ab; 95 % lobten die Qualität der Kontakte,
auch mit Architekten!, und zeigten sich zuver-
sichtlich, was das Messenachgeschäft betrifft,
heißt es im Abschlussbericht. Einen neuen Glau-
ben an Geschäfte mit Deutschland nahmen auch

die norditalienischen Besucher und Aussteller mit nachhause. »Auf
der Stone+tec wurde uns bestätigt, dass sich der deutsche Markt
erholt hat«, so Cesare Bellamoli, Präsident der italienischen Arbeit-
geberverbandes Confindustria Marmo in der Veroneser Tageszeitung
L’Arena. Die konsolidierte Partnerschaft zwischen deutschen und
italienischen Handelspartnern strebe nach neuen Höhen im Klima
einer »neuen deutschen Gründerzeit«.

Im letzten Heft haben wir Ihnen topaktuell einen Überblick über
das Ereignis Stone+tec serviert. In dieser und den nächsten Ausga-
ben ergänzen wir diese Nachlese um gründliche Informationen,
die nach Themen geordnet sind. In dieser Ausgabe beleuchten wir 
Messeaktionen des Steinmetzhandwerks und der Werksteinindustrie 
(� S. 16 u. 28) und berichten über Grabmalgestaltung, Komposit-
materialien und Technik (1) auf der Stone+tec (� S. 47, 58 u. 64).
In den Ausgaben 8 und 9 finden Sie Neuheiten aus den Bereichen 
Gesteine, Galabau, Bauchemie,Technik (Teile 2 u. 3) und Arbeits-
sicherheit.Alles auf einmal wollen und können wir nicht veröffent-
lichen.Wir wollen es nicht, weil jede Ausgabe viel mehr als nur
Messeberichte enthalten soll, und wir können es nicht, weil wir aus
Kostengründen an ein festes Text : Anzeigen-Verhältnis gebunden
sind (das wir allzu oft zugunsten des Texts verändern).

Nutzen Sie unser Informationsangebot! Auf � S. 25 beginnt ein Be-
richt über einen interessanten Schadensfall; weitere Berichte dieser
Art folgen. Hervorragende Natursteinarchitektur präsentieren wir
ab � S. 32, interessante Restaurierungsvorhaben ab � S. 38.

Viel Spaß beim Lesen wünscht Ihnen 
Ihre
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